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Komm zurück zu Jesus Christus – Teil 2 

 

Statt ihr Vorwürfe zu machen, hat der frisch vermählte Ehemann nur liebliche Worte für seine Frau, 

denn er sagt: 

 

Hohelied Kapitel 6, Verse 4-7 

4 „Du bist schön, meine Freundin, wie Tirza, lieblich wie Jerusalem, furchtgebietend wie 

Heerscharen mit Kriegsbannern! 5 Wende deine Augen ab von mir, denn sie überwältigen 

mich! Dein Haar gleicht der Ziegenherde, die vom Bergland Gilead herabwallt. 6 Deine Zähne 

gleichen einer Herde Mutterschafe, die von der Schwemme kommen, die allesamt Zwillinge 

tragen, und von denen keines unfruchtbar ist. 7 Wie Granatapfelhälften sind deine Schläfen 

hinter deinem Schleier.“ 

 

Nachdem die frisch Vermählte zu ihrem geliebten Mann zurückgekehrt ist, hätte man eigentlich 

einige Worte der Zurechtweisung von ihm erwartet, wie zum Beispiel die Frage: „Ach, du willst 

wieder zu mir zurückkommen? Warum hast du mir nicht geöffnet, als ich an deine Tür geklopft 

habe? Offensichtlich hast du es nicht geschafft, aus deinem Bett zu kommen. Ach ja, du hattest 

deine Füße ja schon gewaschen und wolltest nicht, dass sie wieder dreckig werden. Na prima, und 

was willst du jetzt von mir?“ 

 

Ich brauche wohl nicht ausführlich zu schildern, wie wir Ehemänner reagiert hätten. Manchmal 

reden wir auch tagelang nicht mit unseren Frauen, wenn wir an ihnen etwas auszusetzen haben und 

ihnen eine Lektion erteilen wollen. Das nennt sich dann „stille Behandlung“. 

 

Aber all das macht der frisch vermählte Ehemann hier NICHT. Er hat nur liebevolle Worte der 

Zuneigung für sie. Und er gebraucht dieselben Wort wie bei der Hochzeit, um ihr zu zeigen, dass 

sich seitdem an seiner Liebe zu ihr nichts geändert hat. Das sollten wir Ehemänner uns zu Herzen 

nehmen. Denn so will Gott, dass wir unsere Frauen behandeln. 

 

Zur Begrüßung sagt der frisch Vermählte ERNEUT, wie sehr er seine Frau liebt und wie schön sie 

in seinen Augen ist. 

 

Das können Frauen nie oft genug hören und nicht nur ein einziges Mal am Tag ihrer Hochzeit! 

 

Eine Frau braucht während ihrer Ehe von ihrem Mann Zuneigung, Aufmerksamkeit und 

Bestätigung. Wenn sie das nicht bekommen, wird die Ehe nicht gedeihen, weil die Frauen dann 

verkümmern. Und eine Ehefrau kann niemals zu viel  Zuneigung bekommen, denn sie wird niemals 

sagen: „Jetzt ist es genug“. 

 

Weiter sagt der frisch vermählte Ehemann: 

 

Hohelied Kapitel 6, Vers 8 

„Sechzig Königinnen sind es, und achtzig Nebenfrauen, dazu Jungfrauen ohne Zahl.“ 

 



An dieser Stelle wird es ein wenig befremdlich. Der frisch Vermählte sagt nun nicht, dass er noch 

EINE andere Ehefrau hat, sondern 60 Königinnen, 80 Nebenfrauen und unzählige Jungfrauen. Das 

macht zusammen 140 Frauen, die Jungfrauen nicht mitgezählt. Aber er ist ja ein orientalischer 

König, und so war es damals Brauch. 

 

Aber nachdem er das gesagt hat, fügt er schnell hinzu: 

 

Hohelied Kapitel 6, Vers 9 

9 „[Doch] diese eine ist meine Taube, meine MAKELLOSE; sie ist die Einzige ihrer Mutter, 

sie ist die Auserwählte derer, die sie geboren hat.“ Die Töchter sahen sie und priesen sie 

glücklich, die Königinnen und Nebenfrauen rühmten sie. 

 

Was macht seine frisch Vermählte so einzigartig? Sie ist Christin, während die anderen Königinnen, 

Nebenfrauen und Jungfrauen es NICHT sind. Das haben nun auch die jüdischen Töchter von 

Jerusalem erkannt sowie sämtliche Königinnen und Nebenfrauen und loben und preisen sie 

deswegen. 

 

Wie geht es uns damit, wenn wir hören, dass jemand etwas Lobenswertes über uns gesagt hat? Das 

kommt höchst selten vor, nicht wahr? Wir erfahren meist nur, wenn Andere schlecht über uns 

geredet haben. 

 

Wie würdest Du Dich fühlen, wenn Du hören würden, dass jemand über Dich gesagt hat: „Das ist 

so eine gottesfürchtige, demütige Person.“ Was die Demut anbelangt, hätte sich derjenige, der das 

gesagt hat, sicher geirrt, was mich anbelangt. Aber darüber wollen wir hier nicht reden. 

 

Demut ist ein heikles Thema; denn wenn man sich selbst für demütig hält, läuft man Gefahr, stolz 

auf seine Demut zu werden und man geht damit hausieren. Aber das wäre gar nicht gut und würde 

die Demut ins Gegenteil verkehren. 

 

Wenn ich höre, dass jemand etwas Gutes über mich gesagt hat, zehre ich mindestens einen Monat 

lang davon. Doch wenn Du weißt, dass jemand schlecht über Dich geredet hat, wirst Du diese 

Person von nun an mit ganz anderen Augen ansehen und davon ausgehen, dass sie Dich nicht mag. 

Und dann wirst Du sie auch nicht mehr mögen. 

 

Aber wenn jemand etwas Nettes über Dich gesagt hat, dann wirst Du diese Person, wenn Du sie das 

nächste Mal siehst, liebevoll in die Arme nehmen. 

 

Hohelied Kapitel 6, Vers 10 

„Wer ist sie, die hervorglänzt wie das Morgenrot, schön wie der Mond, klar wie die Sonne, 

furchtgebietend wie Heerscharen mit Kriegsbannern?“ 

 

Das sind die Worte, welche die nicht-christlichen Königinnen und Nebenfrauen sowie die jüdischen 

Jungfrauen über die christliche frisch Vermählte sagen. Sie sehen ein, dass und weshalb Sulamit nun 

die wichtigste Person im Leben des Königs ist. 

 

Was die Praxis in der Ehe anbelangt, gilt es für den christlichen Ehemann zu beachten, dass seine 

Ehefrau sich sicher sein muss, dass sie die wichtigste Person überhaupt im Leben ihres Mannes ist. 

Wenn dies gegeben ist, kannst Du Dich einen glücklichen Mann nennen. 

 



Doch wenn Deine Frau diese Sicherheit bedroht sieht oder sie diese nicht spürt, weil Dir zum 

Beispiel Deine Arbeit wichtiger ist, dann ist das Chaos in Deiner Ehe vorprogrammiert. Denn dann 

wird sie gegen alles sein, was Du sonst noch so unternimmst, selbst wenn Du dabei dem HERRN 

dienen willst. Dann kann sie in der Tat ihre Sicherheit auch dadurch bedroht sehen. 

 

Aber wenn Deine Ehefrau weiß, dass sie die wichtigste Person in Deinem Leben ist und sie sich 

dessen bewusst ist, kannst Du, als ihr Ehemann, ein freies Leben führen, weil sie ihre Sicherheit 

nicht bedroht sieht. Dann kannst Du getrost zu Bibelseminaren gehen oder selbst welche 

durchführen und kannst darüber hinaus gehen, wohin Du willst. Dann weiß sie, dass Du keine 

Augen für eine andere Frau hast und keine andere Frau ihr das Wasser reichen kann. Dann sprecht 

ihr beide dieselbe Sprache, weil Gott das so vorgesehen hat und Er Deine Frau so geschaffen hat. 

 

Wenn sie sich Deiner Zuneigung sicher ist, wird sie auch nichts dagegen haben, wenn Du auf den 

Golfplatz gehst. Sie wird Dir dann sogar sagen: „Liebling, schau her, ich habe Deine Sportkleidung 

gewaschen. Und hier sind Deine Golfschuhe, bitte schön.“ 

 

Wenn sie sich Deiner Liebe aber nicht sicher ist, wird sie mockieren: „Was, du gehst schon wieder 

Golf spielen? Du hast wohl kein Interesse daran, mit MIR Zeit zu verbringen.“ 

 

Ich denke, Du hast jetzt verstanden, um was es geht. 

 

Nun sagt der frisch Vermählte, was er in der Zwischenzeit getan hat: 

 

Hohelied Kapitel 6, Vers 11 

„Zum Nussgarten war ich hinabgegangen, um die grünen Triebe des Tales zu betrachten, um 

zu sehen, ob der Weinstock ausgeschlagen, ob die Granatbäume Blüten getrieben hätten.“ 

 

Er war in den Garten gegangen, um zu sehen, ob die Saat aufgegangen ist, die im Tal gesät worden 

war und ob der Weinstock ausgeschlagen hat. 

 

Und so vergewissert sich auch Jesus Christus, ob das geistliche Gut, was gesät wurde, in den 

Herzen der Menschen aufgegangen ist oder nicht. 

 

Denn Er wird bald zur Entrückung für die Seinen kommen. ER hatte Sich damals auch im 

Zusammenhang mit Seiner Wiederkunft auf die Erde nach der 7-jährigen Trübsalzeit schon gefragt: 

 

Lukas Kapitel 18, Vers 8 

„ICH sage euch: ER (der himmlische Vater) wird ihnen (Seinen Auserwählten) schnell Recht 

schaffen! Doch wenn der Sohn des Menschen kommt, wird Er auch den Glauben finden auf 

Erden?“ 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 

Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 

 


